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Drudesache Nr. 517 


Der Bundesminister 
für Verkehr 

38/030 


Bonn, den 7. Februar 1950 


An den Herrn 

Präsidenten des Deutschen Bundestages 


Betr.: Anfrage Nr. 35 der Abgeordneten Strauß, 

Dr. Solleder, Dr. Jaeger und Genossen 
- Nr. 422 der Drucksachen - 

Auf die Anfrage Nr. 35 der Abgeordneten Strauß, Dr. Solleder, 

Dr. Jaeger und Genossen betr. Lokomotiven für die Deutsche 

Bundesbahn - Nr. 422 der Drucksachen -, teile ich folgendes mit: 

Zu a): Das Land Hessen hat der Deutschen Bundesbahn zweck- 
gebunden für eine Auftragserteilung an die Firma Henschel 
& Sohn, Kassel, einen Kredit von 6,4 Millionen DM zu- 
gesagt. 

In Aussicht gestellt, aber noch nicht verbindlich zugesagt ist 
ein Kredit des Landes Bayern zu Gunsten der Firma Krauß- 
Maffei, München, in Höhe von 3 bis 3,5 Millionen DM. 
Ebenso erwägt Rheinland-Pfalz die Gewährung eines Kredits 
für einen Neubauauftrag an die Lokomotivfabrik Jung in 
J ungen thal. 

Außerdem hat der Treuhänderausschuß für die Mittel der 
Arbeitslosenversicherung in der britischen Zone der Deutschen 
Bundesbahn zweckgebunden für eine Auftragserteilung an 
die Firma Krupp, Essen, einen Kredit in Höhe von 8 Milli- 
onen DM eingeräumt; davon werden 2,16 Millionen DM 
für Reparatur- Aufträge zur Überbrückung der Monate 
Januar-April 1950 verwendet. 

Zu b): Es sind bisher 42 Dampflokomotiven in Auftrag gegeben 
worden. Wieviel Dampflokomotiven außerdem noch in 
Auftrag gegeben werden können, läßt sich erst übersehen, 
wenn die Gesamthöhe der in Aussicht gestellten Kredite 
bekannt ist. 

Zu c): 1. Krupp: 22 neue Dampflokomotiven, 

Reparatur von 5 Bundesbahn-Dampflokomo- 
tiven einschließlich Lieferung neuer Kessel. 
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2. Henschel: 20 neue Dampflokomotiven. 

Ob für den Restbetrag von 1 372500 DM Auf- 
träge für die Herstellung weiterer neuer Dampf- 
lokomotiven vergeben werden können oder 
ob statt dessen Reparaturaufträge für Bundes- 
bahnlokomotiven vergeben werden müssen, 
hängt davon ab, ob mit Neubauaufträgen der 
Anschluß an die z. Zt. laufenden Reparatur- 
Aufträge herzustellen ist. 

3. Die Zahl der Lokomotiven, die an die Firmen Krauß- 
Maffei und Jung vergeben werden können, hängt von 
der Höhe des in Aussicht gestellten Kredites und von 
dem Zeitpunkt der Kreditgewährung ab. 


Seebohm 



